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Behauptung verteidigen, wenn man bedenkt, daß
ein schlecht geschliffener Zahn den Bruch einer gan-
zen Säge zur Folge haben kann?

Solche Mißerfolge können vollkommen ausge-
schlössen und die Leistung im Gegenteil bedeutend
gesteigert werden. Um dieses Ziel zu erreichen,
braucht der Schleifarbeiter nur seinen guten Willen
zu zeigen, aufmerksam und sorgsam zu sein und sich
nicht von alten Vorurteilen leiten zu lassen. Die Bahn
steht offen für eine bessere Werkzeugverwendung ;

eine kleine Anstrengung zum Anpassen genügt, um
sofort zu ernten.

C. Ta ecke der Firma Taecke et Fils.

Volkswirtschaft.
Reorganisation der Schweiz. Unfallversiche-

rungsanstalt. Vor bald zwei Jahren reichten im
Nationalrat Gadient (Graubünden) und Bürki (Thun)
zwei Motionen ein über die Reorganisation der
Schweizer. Unfallversicherungsanstalt in Luzern. Bürki
verlangte eine sofortige Reduktion der Prämien,
und kürzlich hat die Suva diesem Begehren ent-
sprochen. Gadient postulierte die Einseßung einer
unabhängigen Expertenkommission, die u. a. prüfen
sollte, ob nicht die gesamte Verwaltung vereinfacht
und die Aeuffnung der Reserven verlangsamt wer-
den könne, sowie in welchem Verhältnis Prämien,
Leistungen und Verwaltungskosten bei der Suva
einerseits, und bei den andern privaten und öffent-
liehen Versicherungsanstalten anderseits stehen.

Auch diese Motion hat der Bundesrat bis heute
im Parlament nicht behandeln lassen, ihr aber in
der Weise Folge gegeben, daß er eine solche Exper-
tenkommission einseßte, die besteht aus den Herren
Simon, Präsident der „Zürich", Generaldirektor Boß-
hart von der „Winterthur" und Oberst Bircher, Aarau.

Verbandswesen.
Gründung eines Verbandes der kantonal

st. gallischen und appenzellischen Bildhauer-
und Grabmalgeschäfte. Am 2. Oktober wurde in
St. Gallen unter großer Beteiligung der Interessierten
aus den Kantonen St. Gallen und Appenzell ein
Verband der kantonal st. gallischen und appenzelle
sehen Bildhauer- und Grabmalgeschäfte gegründet,
nachdem vorgängig der Gründungsversammlung die
interessierten Kreise durch Stadtbaumeister Trüdinger
über die zukünftige Ausgestaltung der Friedhofver-
Ordnung aufgeklärt wurden. Unter dem Vorsiß von
Dr. Anderegg, St. Gallen, wurden die Statuten
beraten und der Vorstand in sein Amt eingeseßt.
Der Verband bezweckt die Wahrung der Interessen
seiner Mitglieder gegenüber Lieferanten und Kunden,
dann aber auch gegenüber Behörden, und hofft ins-
besondere in freundschaftlicher Zusammenarbeit mit
der Friedhofkommission in der Friedhofgestaltung mit-
wirken zu können. Der Verband bezweckt ferner
die Besprechung und gegenseitige Aufklärung der
Mitglieder in beruflichen Fragen, nicht zuleßt aber
auch die Pflege der Kollegialität durch freie Zusam-
menkünfte, Exkursionen und Vorträge.

Aussfeilungen und Messen.
Schweizerwoche 1933. Am 21. Oktober be-

ginnt die diesjährige Schweizerwoche, eine in die

Schaufenster und Auslagen der Verkaufsgeschäfte ver-
legte schweizerische Warenschau. Einmal mehr wird
die Käuferschaft zu Stadt und Land die Möglichkeit
erhalten, die Vielgestaltigkeit einheimischer Arbeit
auf allen Gebieten der industriellen, gewerblichen
und landwirtschaftlichen Produktion kennenzulernen.
Im Buchhandel, auf den städtischen und Liebhaber-
bühnen, im Rundspruch und an besondern Ausstel-
lungen wird auch das geistige und künstlerische
Schaffen unseres Volkes zur Geltung kommen. In
verständnisvoller Weise haben sich auch wieder die
Verwaltungen der Bahnen und der Post, Wirtschaft-
liehe und Frauenorganisationen, Lichtspieltheater und
wirtschaftliche Propaganda-Institutionen zur Verfügung
gestellt, um der diesjährigen Schweizerwoche zu einem
wirksamen moralischen und praktischen Erfolg zu ver-
helfen.

Wir richten hiemit an die Kreise der Indusfrie
und des Gewerbes, des Handels und der Landwirt-
schaff, besonders aber an die Hausfrauen und Kon-
sumenten den dringenden Appell, an der diesjäh-
rigen Schweizerwoche aktiv mitzuwirken. Nachdem
der für uns lebenswichtige Warenexport durch staat-
liehe Eingriffe auf den Auslandmärkten einen nie er-
lebten Zusammenbruch erlitten hat, ist unser Land
gezwungen, seine Kaufkraft zusammenzufassen und
sie nach innen und außen systematisch in den Dienst
der Arbeitsbeschaffung zu stellen.

Die Schweizerwoche will aber auch wiederum der
Anlaß sein, um uns troß aller Verschiedenheiten und
Trennungsstriche der moralischen Einheit in un-
serer Schicksalsgemeinschaft bewußt zu werden. Indem
sie die Werte eigenen Schaffens aufzeigt, will die
Schweizerwoche zu mannhafter Selbsthilfe, aber auch
zum gegenseitigen Vertrauen, zur Hilfsbereitschaft
und zum entschlossenen Zusammenhalten aufrufen.

Auch beim Einkauf und im wirtschaftlichen und
geschäftlichen Alltag soll die nationale Erneuerung
ihre lebensnahe Verwirklichung finden.

Schweizerwoche-Verband: Die Geschäftsleitung.

Totentafei.
* Ernst Ramseyer, Baumeister in Bern, Teil-

haber der Firma Ferd. Ramseyer & Söhne, Bau-
geschäft, starb am 4. Oktober im 47. Altersjahr.

* Josef Klaus, Malermeister in Rorschach,
starb am 5. Oktober im 62. Altersjahr.

* Franz Vetter, Architekt in Zürich, starb am
5. Oktober.

* Traugott Gerster-Weber, Schreinermeister
in Oberdorf (Baselland), starb am 8. Oktober im
55. Altersjahr.

Verschiedenes.
Abendfechnikum Zürich. In den Räumen des

Abendtechnikums Zürich im Handelshof sind bis und
mit 15. Oktober die Diplom- und Semester-
arbeiten der Schüler ausgestellt.

Wohn- und Baufragen in der Stadt. Architekt
Werner M. Moser in Zürich leitet in der Zeit vom
15. bis 20. Oktober im „Freizeitheim" Porto-Ronco-
Locarno einen Kurs, der städtische Wohn- und
Baufragen zum Gegenstand hat.

Ein Holzbau als Versuchshaus. In den leßten
Jahren wurden von verschiedenen Seiten Versuche
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Lsiisupiung vsrisi6izsn, wsnn msn Isscisnlci, ciskz

sin xci4sciii gsxciiliiisnsr ^siin cisn krucii sinsr gsn-
^sn ^sgs ^ur k^olgs iisissn icsnn?

^olciis ivlilzeriol^s Icönnsn vollicommsn suxgs-
xciiloxxsn unci ciis I_sixiung im (Osgsnisil izscisuisnci
Hsxisigsri wsrcisn. Om ciisxsx /isl 2U srrsiciisn,
krsuciii cisr 5ciilsiisrlssiisr nui- xsinsn guisn Willsn
^u ?sigsn, suimsrlcxsm unci xorgxsm ^u xsin unci xicii
niciii von slisn Vorurisilsn Isiisn ?u Isxxsn. Ois ösiin
xisiii oiisn iür sins Issxxsrs V7sr!c^sugvsrwsnciung?
sins Iclsins 4mxirSNgUNH Z!UM /^npsxxsn gsnügi, um
xoiori ^u srnisn.

L. Is s à s cisr k-irms Issclcs si I^ilx.

Volltt^îrkcksii.
keorgsnilstion der Zckvei». vnfsiiverîicke-

runglsnlîslî. Vor isslci ^wsi isiirsn rsiciiisn im
i4siions!rsi (Osciisni ((Orsulsüncisn) unci Vürici (liiun)
?wsi I^Ioiionsn sin üizsr ciis Xsorgsnixsiion cisr
5ciiwsi?sr. Onisllvsrxiciisrungxsnxisli in I_u^srn. öürici

vsrlsnzis sins xoioriigs Xsciulciion cisr s^rsmisn,
unci Icür^Iicii Iisi ciis 5uvs ciisxsm Lsgsiirsn sni-
xprociisn. (Osciisni poxiulisris ciis ^inxsizung sinsr
unsiziisnzi^sn ^xpsrisnlcommixxion, ciis u. s. prüisn
xollis, oö niciil 6is gsxsmis Vsrwsliung vsrsinisciil
unci ciis Asuiinung cisr Xsxsrvsn vsrlsngxsmi wsr-
cisn Icönns, xowis in wslciism Vsriislinix ?rsmisn,
I_sixiungsn unci Vsrwsllun^xlcoxisn issi cisr 5uvs
sinsrxsiix, unci Issi cisn sncisrn privsisn unci öiieni-
liclisn Verxiclisrungxsnxislisn sncisrxsiix xisiisn.

>^ucii ciisxs ivloiion iisi cisr Luncisxrsi izix iisuis
im ?sr!smsni niciii izslisncisln Isxxsn, iiir sissr in
cisr Wsixs i^olgs gszsissn, cish sr sins xolciis ^xpsr-
isnicommixxion sinxsi^is, ciis izsxisiii sux cisn !4srrsn
5imon, i^rsxicisni cisr „^üricli", (Osnsrslciirslcior Vokz-
iisri von cisr „Winisrtiiur" unci Oizsrxi Lirciisr, Asrsu.

Verksncli^ezen.
Gründung eineî Verbsndel der ksnionsl

5». gslli5cksn und sppenieilkcken Vil6ksusr-
unct (^rsbmsigerekskts. /^m 2. Oicioiser wurcis in
^i. Osüsn unisr grokzsr Lsisiiigung cisr Intsrsxxisrisn
sux cisn Xsnionsn 3i. (Osüsn unci /^ppsn^sll sin
Vsrlssnci cisr Icsnionsl xi. gsliixciisn unci sppsn2s!!i-
xciisn kilciiisusr- unci Orsismsizsxciisiis gsgrüncisi,
nsciicism vorgsn^ig cisr (Orünciungxvsrxsmmiung ciis
inisrsxxisrisn Xrsixs ciurcii ^isciiizsumsixisr Irüciingsr
üizsr ciis ^ulcüniiigs ^uxgsxisiiung cisr imsciiioivsr-
orcinung suigsicisri v^urcisn. Onisr cism Vorxii; von
Or. /^ncisrsg^, 5i. (Osüsn, wurcisn ciis Äsiuisn
izsrsisn unci cisr Vorxisnci in xsin ^mi singsxsizi.
Osr Vsrizsnci ks-v/sclci ciis Wsiirung cisr inisrsxxsn
xsinsr I^Iiigiiscisr gsgsnüissr l_isisrsnisn unci Xuncisn,
cisnn slssr sucii gsgsnüizsr ksiiörcisn, unci iioiii inx-
issxoncisrs in irsuncixciisiiiiciisr ^uxsmmsnsrissii mii
cisr i-risciiioilcommixxion in cisr f-risciiioigsxisiiung mii-
v,ir><sn ?u Icönnsn. Osr Vsrizsnci izs^vrsclci isrnsr
ciis ksxprsciiung unci gsgsnxsiiigs ^uiiclsrung cisr
i^Iiigiiscisr in lzsruiliciisn ^rsgsn, niciii ?u>sizi sizsr
suci^ ciis i'iisgs cisr Xoüsgisiiisi ciurcii irsis /uxsm-
msnlcüniis, ^xicurxionsn unci Vorirsgs.

àzztellungen unl! ^îe55en.

Zckvsî-ervoà <9ZZ. ^m 21. Oicioizsr >2S-

ginni ciis ciisxjsiirigs 3ciiwsi^srwoc>is, sins in ciis

Tciisuisnxisr unci ^uxisgsn cisr Vsrlcsuixgsxciisiis vsr-
isgis xciiwsi^srixciis Wsrsnxciisu. ^inmsl msiir wirci
ciis Xsuisrxciisii ^u 3iscii unci I.snci ciis i^Iog>icii><sii
sriisiisn, ciis Vis>gsxis!iigl<sii siniisimixciisr /^rizsii
sui slisn (Osinisisn cisr inciuxirisüsn, zsvvsriziiciisn
unci Isnciv/îrixciisiiiiciisn tVociuiciion !csnnsn^u!srnsn.
!m Luciiiisncisl, sui cisn xisciiixciisn unci i.isiziis!i>sr-
izüiinsn, im Xuncixprucii unci sn izsxoncisrn /^uxxisl-
iungsn wirci suc^> cisx gsixiigs unci icünxiisrixc^is
^ciisiisn unxsrsx Voiicsx ^ur (Osiiunz Icommsn. !n
vsrxisncinixvoilsr Wsixs iisizsn xicii sucl^ wiscisr ciis
Vsrwsliungsn cisr Lsiinsn unci cisr ?oxi, wirixciisii-
iiciis unci I^rsusnorgsnixsiionsn, >_ic>iixpis!iiissisr unci
wirixc^siiiic^s iVopsgsncis-lnxiiiuiionsn ^ur Vsriüzunz
gsxisüi, um cisr ciisxjsiirigsn 5ciiwsi?srwociis ^u sinsm
wiricxsmsn morslixciisn unci prsiciixciisn ^rioig Tu vsr-
iisiisn.

Wir riciiisn iiismii sn ciis Xrsixs cisr inciuxiris
unci cisx Lswsrizsx, cisx l^Isncislx unci cisr I_snciwiri-
xciisil, izöxoncisrx stzsr sn ciis i-isuxirsusn unci Xon-
xumsnisn cisn ciringsncisn Appsil, sn cisr ciisx^àii-
rigsn 5ciiwsi2!srwociis slciiv mii^uwirlcsn. Xlsciicism
cisr iür unx isizsnxwicliiigs Wsrsnsxpori ciurcii xissî-
iiciis ^in^riiis sui cisn /^uxisncimsrlcisn sinsn nis sr-
isisisn ^uxsmmsnizrucii sriiiien iisi, ixi unxsr I.snci

gs^wungsn, xsins Xsuilcrsii ^uxsmmsn^uisxxsn unci
xis nscii innsn unci suizsn x^xismsiixcii in cisn Oisnxi
cisr ^rizsiixlssxciisiiung ^u xisilsn.

Ois 5ciiv/si?srwociis wi>I sizsr suc^i wiscisrum cisr
^nisk; xsin, um unx iroh s!!sr Vsrxciiiscisniisiisn unci
Irsnnungxxiriciis cisr morsiixciisn^iniisii in un-
xsrsr 5ciiic!cxs!xgsmsinxciisii izswukzi ^u wsrcisn. incism
xis ciis Wsris sigsnsn 5ciisiisnx sui^sigi, wi!! ciis
^ciiwsi^srwociis ^u msnniisiisr 5s!izxiiii!is, sizsr sucii
?um gsgsnxsiiigsn Vsrirsusn, ^ur I^Iiiixissrsiixciisii
unci ?um snixcliloxxsnsn ^uxsmmsniisiisn suiruisn.

/^ucii izsim ^inicsui unci im wirixciisiiîiciisn unci
gsxciisiiÜciisn /^!!isg xo>! ciis nsiionsis ^rnsusrung
iiirs islssnxnsiis Vsrwirlciiciiung iincisn.

Zciiwsi^srwOciis-VsrizsncX Ois (Osxciisiixlsiiung.

7okenîsieî.
» krnîi Ssumeilisr in Sern, Isii-

ksbsr «isr 5îrms 5sr«i. ksmzs/er ^ Zökno. Ssu-
gS5cIlskt. xisriz sm 4. Olciolssr im 47. ^!isrx)siir.

» ^vksf Kisul. k^slermeiîîer in kokkcksck,
xlsris sm 5. Oicioizsr im 62. ^lisrxjslsr.

» ?ksni Veîîsr, ^rckitell» in Türick, xisrls sm
2. Olcioizsr.

» Irsugot» VeriterWeber. Zckreinermeiîter
in Oder<I«»k (ksxslisnci), xisriz sm 3. Olciolssr im
25. ^iisrxjsiir.

Verickîecienez.
/^benàcknikum lürick. >n cisn Xsumsn cisx

^izsnciisciiniicumx ^üricii im i4sncis!xiioi xinci Isix unci
mii 15. Oiciolssr ciis Oipiom- unci 5smsxisr-
srissiisn cisr 5ciiü!sr suxgsxisüi.

Wokn- und vsuirsgsn in der Ztsdi. /Vciiiislci
Wsrnsr i^I. IVIoxsr in ^üricii Isiisi in cisr /sii vom
15. Isix 2V. Olciolssr im „^rsi-siiiisim" k^orio-Xonco-
I_ocsrno sinsn Xurx, cisr xisciiixciis Woiin- unci
ösuirsgsn z^um (Osgsnxisnci iisi.

kin »olidsu sil Verludiîksur. In cisn Ishisn
isiiren wurcien von vsrxciiisciensn 5siisn Vsrxuciis
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unternommen, das Holz als hochwertigen, einheimi-
sehen Baustoff in vermehrtem Maße zu verwenden.
Solange es sich um Einzelwohnhäuser in der freien
Landschaft handelt, steht der Errichtung von Holz-
bauten nichts im Wege. In der Stadt dagegen wer-
den aus Gründen der Feuersicherheit beim Holzbau
so große Abstände verlangt, daß die Holzkonstruk-
tion für den genossenschaftlichen Wohnungsbau vor-
erst nicht in Frage kommen kann. Dies ist insofern
zu bedauern, als beim Einfamilienhaus, besonders
beim einstöckigen, eine Ersparnis gegenüber dem
Massivbau und vor allem große wärmetechnische
Vorteile zu erzielen wären, wenn der Holzskelettbau
mit Holzverschalung und hochwertigen Isoliermateria-
lien gewählt werden könnte.

Die Fa m i I i e n h e i m-Ge n osse n sch a f t, eine
der größten gemeinnüßigen Baugenossenschaften der
Stadt Zürich, hat laut „N. Z. Z." oberhalb der Schweig-
hofstraße die ausgedehnte Kolonie Klein-Albis erstellt
und wird auf 1. Oktober die Kolonie Groß-Albis Voll-
enden. Bergwärts können noch einige Häuserreihen
erstellt werden (bis zu dem unüberbaubaren Grün-
streifen, der sich zwischen Albisgütli und Triemli vor
dem Walde hinzieht). Da die Bauordnung einge-
schossige Einfamilienhäuser verlangt (aus Gründen
der ausgiebigen Besonnung), ist hier aufs neue die
Frage des billigen Holzbaues aktuell geworden. Die
Genossenschaft liefj daher oberhalb ihrer Kolonie
Klein-Albis (beim Schulhaus Friesenberg) nach den
Plänen der Architekten B. S. A. Kepler & Peter
ein eingeschossiges Wohnhaus mit sechs Zimmern
(das sechste Zimmer befindet sich in einem Dach-
aufbau) erstellen, in dem nun die „Lignum", Ar-
beitsgemeinschaft für das Holz, genaue Messungen
der Wärmedurchlässigkeit der neuen Wandkonstruk-
tionen durchführen wird. Die Meßvorrichtungen wur-
den während der Montage in die Wände eingebaut.
Die Behörden haben die notwendigen Ausnahme-
bewilligungen erteilt, doch mußte der Bau mit einer
Eternitverschalung versehen werden, so daß er von
außen nicht unmittelbar als Holzbau in Erscheinung
tritt.

Das in der kurzen Zeit von 2'/^ Monaten erstellte
Haus besitzt im steinernen Unterbau eine Garage und
einen Geräteraum. Zwei im rechten Winkel zusam-
mentretende Gebäudeteile umschließen eine wind-
geschürte Gartenecke. Der vordere Teil umfaßt den
großen Wohn- und Eßraum mit breiten Fenstern und
Zugang zum Garten sowie Treppenhaus, Küche und
Waschküche. Im bergwärts gelegenen Teil reihen
sich die Schlafräume an einen hellen Korridor. Diese
Zimmer haben die Normalmaße des genossenschaftli-
chen Wohnungsbaues. Der steinerne Unferbau wurde
von der Bauunternehmung Hatt-Haller erstellt, die
Holzkonstruktion von der Zimmereigenossenschaft
Zürich. Für die gesamte Wand- und Deckenverklei-
dung der Räume kamen die in Thusis hergestellten
Xylotinplatten zur Verwendung.

Ermäßigung der deutschen Holztarife. (Korr).
Die Ständische Tarifkommission hat beschlossen, im
Sinne der vom deutschen Forstwirtschaftsrat erhöbe-
nen Forderungen die Tarife für Schnittholz um
durchschnittlich 8,8 % zu ermäßigen; für Stammholz
um 19,6%. Ebenso tritt eine entsprechende Ermäßi-
gung der Frachten für Papier, Grubenholz und Schwel-
len ein; diese Ermäßigungen werden auch automa-
tisch dem ausländischen Holze zugute kommen.

Straßenlärm zerstört die Häuser! Mitglieder
der französischen Lärmschußliga haben interessante

S'A'GEREi- UND HOLZ - BEARBEITUNGSMASCHINEN

KOMBINIERTE HOBELMASCHINE — Mod. H. D. L.
410, 510, 610 mm Hobeibreite »c

A. MÜLLER & CIE. S: BRUGG

Versuche unternommen, um den Einfluß von Schall-

wellen auf die Sicherheit der Gebäude festzustellen.
Bei Laboratoriumsarbeiten hat sich ergeben, daß

Steine, die dauernd mit Schallwellen bearbeitet wer-
den, wesentlich leichter der Verwitterung unterliegen,
da die Wellen (nicht etwa nur die Bodenerschütte-

rung) die Struktur des Materials angreifen. Es scheint

demnach festzustehen, daß der Straßenlärm selbst

einen nicht zu unterschäßenden Einfluß auf die Sicher-

heit von Gebäuden namentlich in Großstädten hat.

Autogen-Schweißkurs. (Mitg.) Der nächste Kurs

der Autogen - Endress A.-G. Horgen für ihre Kun-
den und weitern Interessenten wird abgehalten vom
23. bis 26. Oktober 1933. Vorführung verschiedener

Apparate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweis-

sung. Neues billiges Schweißverfahren. Donnerstag:
Spezialkurs für Schweißen von Aluminium, Kupfer, Mes-

sing und Bronze. Weich- und Hartlöten von ver-
schiedenen Metallen.

Literatur.
Heimatschuß. Zu den Aufgaben des Heimat-

schußes gehört auch, alten Volksbrauch beschreibend

zu sammeln, ihn zu erhalten, und dort, wo er schon

am Ersterben ist, ihn neu zu beleben. Diese Aut-

gäbe hat sich Martin Gyr gestellt, der in emier um-
fassenden Arbeit, die sich auch auf das nächste rle
erstrecken wird, die alten Bräuche der tin-
siedler Landschaft beschreibt und durch zah -
reiche Bilder erläutert. Diesmal kommt neben Kilt-

gang und anderen Zügen vor allem die Fastnacht

an die Reihe, wobei recht viel Ergößliches abta It,

die alten Maskentypen, die hier wiedergegeben sin

traf man noch vor vierzig Jahren auch am Zurichsee

bis in unmittelbarer Nähe der Stadt. Jeßt^werden sie

wohl ganz verschwunden sein. Man darf fuglich au

den Schluß des kurzweiligen Beitrages gespannt sein.

Sprachenpflege. „Le Traducteur", französisch-

deutsches Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt, kann

für den Selbstunterricht wie für den Schüler w^rm

empfohlen werden. Die Stoffauswahl und

seßungen zeugen von großer Sorgfalt. Probe e

kostenlos durch den Verlag des „Traducteur in La

Chaux-de-Fonds (Schweiz).

Verkehr. Der „BÜß" ist und bleibt der Fahrplan

des Zürchers, weil jeder weiß, wie leicht jede otrec e

mittelst des außerordentlich zweckmäßigen
„

®' "

systems aufgefunden wird, und weil der „BÜß er

anfänglich ein bloß lokaler Fahrplan war, sich nac

tin. 28 illuslr. setiwei^. Avitullg ^àlsisterìiiatt) 333

uniscnommsn, cis3 >-ioI? sis iiociiwsciigsn, sininsimi-
3ciisn Ksu3ioii in vscmsiii-ism i^Islzs ^u vscwsncisn.
^oisngs S3 3icii um ^in?siwoiiniisu5sc in cisc icsisn
i.snci3ciisii Insncisii, 3islii cisc ^cciciiiung von iioi?-
issuisn nielli im Wsgs. in cisc 5iscii cisgsgsn wsn
cisn su3 Ocüncisn cisc ^susc3iciisciisii Keim i^oi-issu
30 gcoizs /^is3isncis vscisngi, cisiz ciis iiol^iconsicuic-
iion iüc cisn gsno53sn3ciisii!iciisn Woiinung3issu voc-
sc3i niciii in i-csgs icommsn icsnn. Ois3 i3i insoiscn
^u isscisusm, sis izsim ^inismiiisni^su5, isssonciecZ
Issim sin3iocicigsn, sins ^c5pscni3 gsgsnüissc cism
I^Is33ivizsu unci voc siism gcohs wscmsisciini3ciis
Vocisiis ^u sc^isisn wscsn, v/snn cisc i^!oi^3i<s!siiissu
mii i^oi-vsi-sciisiung unci iiociivvsciigsn iZoiiscmsiscis-
iisn gswsiiii wsccisn Icönnis.

Ois i^s m i i i s n in s i m-Os n 055s n 3cii s ii, sins
cisc gcökzisn gsmsinnüizigsn ösugsno33sn5cinsiisn cisc
5iscii ^üncin, insi isui „KI. X. oKsrinsiis cisr 5ciiwsig-
inoi3icskzs ciis su3gscisinnis Koionis Kisin-^iisis si-3isiii
unci wicci sui 1. Oicioissc ciis Koionis 0co^-^ilsi5 voii-
sncisn. Lscgwscis Icönnsn nocin sinigs iisu3Sccsiinsn
sr5islli wsccisn (Isiz ?u cism unüisscissuisscsn Ocün-
sicsiisn, cisr 3icin ^wiscinsn ^Iizi3güi!i un6 Insmii voc
cism Wsicis inin^isini). Os ciis Vsuorcinung sings-
3cino53igs ^inismiiisninsussc vscisngi (su3 Ocüncisn
cisc su3gisi?igsn ös3onnung), ist Inisc sui3 nsus ciis
s-csgs cis5 Isiiiigsn iioi?issus3 slciusi! gswoccisn. Ois
Oeno33sn3cinsii iisiz 6sins>- oissrinsiis iiicsc Koionis
Xisin-^iizi3 (lzsim 3cinuiiisu5 i->-is3snIsscg) nscii cisn
i^isnsn cisc ^cciniislcisn ö. 5. Ksizisc^^siec
sin sings3cino35igs3 Woinninsu3 mii 3scin5 Ximmscn
(cis3 5scii3is ^immsc Issiincisi 3icii in sinsm Oscin-
suiissu) sczisiisn, in cism nun ciis „Kignum",
izsii3gsmsin3clnsii iuc cis3 iioi^, gsnsus Klszsungsn
cisc Wscmsciu5ciiis33igl<sii cisc nsusn WsnciiconZii'ulc-
iionsn ciurciiiüiicsn wicci. Ois iVisizvocciciiiungsn wuc-
cisn wsiicsnci cisc i^lonisgs in ciis Wsncis singsizsui.
Ois ösiiöccisn iisizsn ciis noiv/snciigsn /^U3nsiims-
izswiiiigungsn scisiii, ciocli mulzis cisc ösu mii sinsc
^iscniivsr3ciisiung vsc3siisn v/sccisn, so cish sc von
suizsn niciii unmiiisiinsi' si5 i^oi^izsu in ^czciisinung
iciii.

Os3 in cisc Icuc^sn ^sii von 2^/2 i^ionsisn Sc3isilis
i'Isus i)S3ii;i im zisinscnsn Onisrizsu sins Osmgs unci
sinsn Osmismum. ^v,si im csciiisn Winicsi 2U5sm-
msnicsisncis Osizsucisisiis um3ciiiisi)sn sins winci-
gssciiüizis Osrisnscics, Osc vocciscs Isil umiskzi cisn
gcokzsn Woiin- unci ^hcsum mii izcsiisn s-sn3iscn unci
^ugsng ?um Osrisn sowis Icsppsni>su3, Küciis unci
Wssciiicüciis. im izscgwäcis gsisgsnsn Isii csiiisn
3icii ciis ^ciiisimums sn sinsn Iisiisn Koccicioc^ Ois3s
Ämmsc iisizsn ciis Klocmsimskzs cis3 gsno33sn3ciisiiii-
ciisn Woinnungsizsuss. Osc 3isinscns Onisrizsu vvuccis

von cisc ösuuniscnsiimung iisii-iisiisc sc3isili, ciis
iioi^iconziculciion von cisc ^immscsigsno33sn3ciisii
^ücicii> I^üc ciis gs3Zmis Wsnci- unci OscicEnvscicisi-
ciung cisc Ksums Icsmsn ciis in Iiiu3i5 iiscgs3isiiisn
X^ioiinpisiisn ^uc Vscwsnciung.

krmshigung 6sr rieutîcken ttolrtskike. (Kom)
Oie 5isncii3ciis Isi-iil<ommi33ion lisi izs3ciiio35sn^ im
Tinns cisc vom cisuizciisn I^c»'3iwi>'i3ciisii3i'si scinoizs-
nsn i^oi-ciscungsn ciis Isciis iüc 3ciiniiiii0i^ um
ciucciisciiniiiiicii L,Z ^/o ^u scmslzigsni iüc 5ismmi>oi?
um 1?,6°/o. ^izsnso iciii sins snizpcsciisncis ^cmskzi-

Jung cisc i-csciiisn iüc?spisc, Ocuizsniioi? unci 3ciiwsi-
isn sin; ciis5S ^cmsizigungsn vveccisn sucii suioms-
ii5cii cism suZisnciisciisn iioi^s ^uguis Icommsn.

Ztkshenlsrm Zieritök» «iis »suler! IMgiiscisc
cisr imn^ö3i3ciisn i.srm3ciiuiziigs iislzsn iniscs55snis
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Vsi-3uciis uniscnommsn, um cisn ^iniiui; von 5ciisii-
v/siisn sui ciis 5iciisc^>sii cisc Osizsucis isàuzisiisn.
ösi i.sizoi'sioi'iumZsi'izsiiEn iisi 3icii scgsksn, cisi;

^isins, ciis cisusrnci mii Zciisiiwslisn izsscizsiisi v/sc-
cisn, v,s5sniiicii isiciiisr cisr Vscwiitscung unisciisgsn,
cis ciis Wsiisn (nic^i siws nuc ciis öocisnsczcnüiis-
cung) ciis 5iculciuc 6s5 ^sisi-isi5 sngcsiisn, ^5 sciismi
cismnscii is3i^u3isiisn, cisk; cisc §icslzsniscm 3sio5i

sinsn niciii ^u unisczciisizsn^sn ^iniiul; sui ciis oicnsc-
Insii von Osizsucisn nsmsniiicli in Ocohzisciisn nsi.

/4utOgen»5cKvsîh!iUI'!. (i^iiig.) Osc nsci>3is Kui-5

cisc /^uiogsn - ^ncicS55 -O. iiocgsn iüc iiics Kun-
cisn unci wsiiscn iniscssZSnisn wic3 sizgsiisiisn vom
2Z. i?i5 26. Oicioizsc 19ZZ. Vociüiicung vsczciiiscisnsi-

/^gpscsis. Oi550U3. ^isicingciis i.iciiiizogsn-5ciiv,si3-

zung. I^isus3 iziiiigs3 Zciivvsihvscisiicsn. Oonnscsisg:
^ps^isiicucs iüc 5ciiwsilzsn von /^iuminium, Kupisc, K1s3-

3ing unci öcon^s. Wsicii- unci iisciiöisn von vsc-
3ciiiscisnsn I^Isisilsn.

ì.iîsrstus°
»eimstlckußx. Iu cisn ^uigsizsn cis3 i-is>msi-

5ciiui^s5 gsinöci sucii, siisn Volic^mucii izsZcncsiosno

^u 3smmsin, iinn ?u sriisiisn, unci cioci, wo sc scnon

sm ^i-sisrizsn i3i, iiin nsu ?u izsisizsn. Oiszs /Xui-

gsizs Iisi sicii i^Isciin Ov gS3isiii, cisc in emsc um-
is35sncisn ^cizsii, ciis xicii sucii su^ cis5 nàcn3is ins

sr3icsc>csn wicci, ciis s iisn örsuciis cisc ^in-
3isciisc l_snci3ciisii izszciicsiizi unci ciuccn ^n -

csiciis kiicisc sciâuisci. Oiszmsi Icommi nsdsn >^>>i-

gsng un6 snciscsn /ügsn voc siism 6is Ns3inscni

sn ciis ksiiis, woinsi csciii visi Ogöi^i>cns3 sois
ciis siisn I^lsslcsni^gsn, ciis iiisc wisciscgsgsosn 5>n

MSN nocli vor vier^i^ sucli ZM /.^ricnZSS

ini3 in unmiitsiizecsc i^siis cisc 5iscii.
woiii gsn^ vsczciiwuncisn zsin. I^isn cisn iugiicn su

cleli clsz I<u^w6Üi^6si öeiti'sgsz 5Siri.

Zprscksnpfiiege. „i.s Ics6ucisuc", imn^ö^cii-
cisui3ciiS3 Zpi-sciiisiii-- unci Onisc^siiungsolsii, icsnn

cls^ wie sür c^en Zcnüle»'

smgioiiisn wsccisn. Ois 5ioiisu3wsii! unci n>s sr

3«kungsn ^sugsn VON gccchsc Zocgisii. nrods s

><05isnio5 ciuccii cisn Vscisg cis3 „Icsclucisuc in i.s

Liisux-cis-I^on65 (3ci>wsi^).

Vsrkekr. Osc „öiii)" i5i un6 isisiisi cisc i^siii-plsn

cis3 XücciiscZ, wsii jscisc weil;, wis isiciii ;scis dicec s

miiiài cis5 sukzscoccisniiicli ^wscicmskzigsn -
3V5ism3 suigsiuncisn wicci, unci wsii cisc „oiii; er

snisngiicii sin izioh ioicsisc l'siii'pisn wsr, Zicn nsc
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